
Fo
to

: I
FA

F 
B

er
lin

, a
ki

ra
_p

ho
to

/o
en

ni
ng

/f
es

tf
ot

od
es

ig
n 

– 
st

oc
k.

ad
ob

e.
co

m
, A

le
xa

nd
er

 R
en

ts
ch

/H
TW

 B
er

lin

Fo
to

: M
ar

tin
 G

as
ch

P rof. Dr. Robert Strzebkowski, 
Fachbereich VI, springt aus 
seinem Stuhl im Aufnahme-
raum des Lehrfilmstudios. „Im 
Boden befindet sich eine Über-

raschung“, sagt er und zeigt auf den grauen, 
abnehmbaren Teppichbelag. Schon hebt 
der Professor ein quadratisches Stück her-
aus, ein giftgrüner Belag kommt zum Vor-
schein. Dieser lasse sich für einen „Green-
screen“ nutzen. Mit dieser Technik kann der 
Hintergrund von Videoaufnahmen digital 
entfernt und mit einem anderen ersetzt 
werden. Auch die Wände im Lehrfilmstu-
dio gehören zum Greenscreen. Normaler-
weise sind sie weiß, doch mit darin ver-
bauten LED-Streifen lassen sich die Wände 
in beliebige Farben tauchen. Findet zum 
Beispiel ein Interview statt, bieten sich 
dezente Hintergrundfarben an. Soll der 
Hintergrund aber digital entfernt werden, 
leuchten die Wände grün. „Wir können den 
Raum schnell in ein virtuelles Studio ver-
wandeln.“ 

Vielfältige Formate
Mit dem Sommersemester 2023 hat das 
neue Lehrfilmstudio der Berliner Hoch-
schule für Technik (BHT) seine Arbeit auf-
genommen. Rund 160.000 Euro sind in die 
Neugestaltung geflossen. Dafür wurden die 
Räumlichkeiten im Haus Bauwesen voll-

ständig neu eingerichtet, moderne Video-
technik installiert, darunter ferngesteuerte 
Kameras, Beleuchtung und ein Kamera-
kran. 

Mit der Ausstattung kann das Team aus 
Prof. Dr. Robert Strzebkowski (Leitung) und 
Wolfgang Antoniazzi (Technik, Koordina-
tion) zahlreiche Videoformate für die BHT 
produzieren. Möglich sind Lehrfilme, Vor-
stellungen von Studiengängen und For-
schungsprojekten, Interviews oder Vorträge 
und Präsentationen. Daher kann das Lehr-
filmstudio auch die Rolle eines CampusTV-
Studios für vielfältige Produktionsformate 
erfüllen. 

Virtuelle Welten
Strzebkowski versteht das Studio, das am 
Fachbereich VI angesiedelt ist, als Service-
einheit für die gesamte Hochschule. „Wir 
sind Dienstleister für hochwertige und pro-
fessionelle Videoproduktionen, die Wissen 
und Informationen vermitteln.“ Vorstellen 
kann er sich auch Videos zur Haustechnik 
oder zu Verwaltungsanträgen. 

In den Videoproduktionen können auch 
gefilmte Inhalte mit digitalen, 3D-Welten 
kombiniert werden. So sind nicht nur 
Kamerafahrten um die Moderator*innen 
möglich, die klein in einem künstlichen 
Studio zu sehen sind. Genauso lässt sich die 
Technik für wissenschaftliche Inhalte nut-

zen, etwa dreidimensionale Darstellungen 
von Grabkammern, die Archäolog*innen 
per Laserscanner aufgezeichnet haben, 
oder Architekturmodelle. 

Strzebkowski hofft, dass die vielfältigen 
Möglichkeiten des neuen Lehrfilmstudios 
für Videoinhalte in der Lehre, der For-
schung und zur Selbstpräsentation der BHT 
genutzt werden. Schließlich hätten sich die 
Sehgewohnten mit Youtube und Co. hin 
zu hochwertig produzierten Inhalten ver-
ändert. „Attraktive Videoinhalte gehören 
zum Standard von Hochschulen“, sagt der 
Professor.

TEXT: FABIAN SCHWEYHER

Das neue Lehrfilmstudio der BHT nimmt seine Arbeit auf. Das Studioteam versteht 
sich als Dienstleister für moderne, professionelle Videoproduktionen

DIENSTLEISTUNGEN
Das Lehrfilmstudio (Haus Bauwesen, 
Raum D 103b) produziert Videofor-
mate zu allen Themen der BHT:
 ▸ Lehrfilme
 ▸ Präsentationen
 ▸ Forschungsberichte
 ▸ Interviews
 ▸ Diskussionsrunden
 ▸ Lehrveranstaltung (Livestream und 

Aufzeichnung)
Interessierte wenden sich an das 
Studioteam, das für Fragen und Be-
ratung zur Verfügung steht. Es gibt 
auch die Möglichkeit, Video- und 
Audio-Technik auszuleihen.

projekt.bht-berlin.de/lehrfilmstudio

Hightech im Lehrfilmstudio 
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F orschen für die Praxis: Unter die-
sem Leitsatz fördert das Institut 
für angewandte Forschung Berlin 
(IFAF) die praxisnahe Forschung. 

Wissenschaftler*innen der Berliner Hoch-
schule für Technik sind in diesem Jahr mit 
diesen neuen, spannenden IFAF-Projekten 
an den Start gegangen:

ASTUTE
Ein mögliches Einsatzgebiet für Roboter ist 
die Chirurgie. Welche Schritte eines chirur-
gischen Eingriffs könnte ein Roboter über-
nehmen? Antworten soll das Projekt liefern.

Prof. Dr. Francisco Morales Serrano, FB VI

CoolPower
Elektrische Apparate, die klein und leicht 
gebaut sind, müssen wegen des Leistungs-
verlusts gekühlt werden. Das Vorhaben legt 
den Fokus auf die Kombination von Strom-
leiter und Kühlmedium.

Prof. Dr. Matthias Centner, FB VII

DiGeKita
Die Wissenschaftler*innen untersuchen, 
wie sich in Kindertagesstätten gesund-
heitsförderliche Arbeitsstrukturen und 
Verhaltensweisen mithilfe digitaler Tech-
nologien umsetzen lassen.

Prof. Dr. Antje Ducki, FB I

EdgeAgriCulture

Die Land- und Forstwirtschaft leidet unter 
dem Klimawandel. Die im Vorgängerprojekt 
entstandene Umweltsensorik wird zu aut-
arken Messsonden weiterentwickelt.

Prof. Dr.-Ing. Nicolas Lewkowicz, FB VII

IFAF BERLIN
Das IFAF Berlin bündelt die Forschungs-
kompetenz der vier Berliner Hochschu-
len für angewandte Wissenschaften.

www.ifaf-berlin.de

Neue IFAF-Projekte gestartet
ExO-Eval
Ein vorhandenes Exoskelett wird für den 
Einsatz in der Praxis verbessert und opti-
miert. Gleichzeitig wird ein Evaluations-
prozess entwickelt, mit dem sich Exoske-
lette vermessen lassen.

Prof. Dr. Ivo Wilhelm Boblan, FB VII

GeM
Geliermittel in Körperpflegeprodukten ent-
halten oft Mikroplastik. Eine Alternative für 
Geliermittel sind extrazelluläre polymere 
Substanzen (EPS). Ziel des Vorhabens ist 
die Analyse von EPS als Mikroplastikersatz.

Prof. Dr. Mia Terashima, FB V

INNOFrost

Im Frühjahr auftretender Frost verursacht 
Millionenschäden in der Landwirtschaft. 
Im Projekt entsteht eine Präventionsme-
thode im Kontext von eiskeimbildungs-
aktiven Bakterien.

Prof. Dr. Tanja Heise, FB V

MaiVe
Ziel ist die Entwicklung eines virtuellen 
Marktplatzes zur Verwertung von indust-
riellen Materialien aus Zuschnittresten 
produzierender Unternehmen.

Prof. Dr. Ulrike Siemer, FB VIII

ReComTrans
Digitalisierung des Controllings: Die For-
scher*innen transferieren Predictive-Ana-
lytics-Methoden und einen Softwareproto-
typen in die Unternehmenspraxis der 
Projektpartner.

Prof. Dr. Thomas Winter, FB II

RoSen-JunKer
In Berlin soll ein Showroom entstehen, in 
dem Besucher*innen mit einem humanoi-
den Roboter interagieren können. Zur Ziel-
gruppe gehören Senior*innen, Jugendliche 
und Kinder.

Prof. Dr. Manfred Hild, FB VII

S2B / B2P

Building Information Modeling (BIM) steht 
für vernetzte Planung, Ausführung und 
Bewirtschaftung von Baukonstruktionen. 
Hindernisse für die Einführung von BIM in 
der Bauindustrie sollen gelöst werden.

Prof. Dr. Sebastian Pepper, FB III

SimArc
Die Wissenschaftler*innen simulieren neue 
Verfahren, die die Treibhausgasemissionen 
in der Stahl- und Zementherstellung ver-
ringern sollen.

Prof. Dr. Oliver Krüger, FB II

VENTUS2
Zusammen mit Praxispartnern soll ein 
freies, kollaboratives Virtual-Reality-Sys-
tem zur Darstellung von und Interaktion 
mit 3D-CAD-Modellen entstehen.

Prof. Dr. Margitta Pries, FB II 
Prof. Dr. Ute Wagner, FB II
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